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VORBEMERKUNG 
 
Es mag überflüssig erscheinen, ein Wörterbuch zu bevorworten, 
selbst wenn es sich um ein satirisches Mitglied der Gattung 
handelt. 
Denn die Buchstabenfolge von A bis Z ist jedem Leser seit seiner 
Schulzeit vertraut, und auch ohne Anleitung wird er einen 
Begriff mit dem Anfangsbuchstaben G nicht unter M suchen. 
Doch ebenso selbstverständlich ist für ihn die Erfahrung, dass er 
bei der Fahndung nach einem Stichwort sich unweigerlich an 
zehn anderen festgelesen hat, die ihm zuvor nicht im Traum in 
den Sinn gekommen wären. 
Daher empfehlen wir dem Leser, dieses Büchlein auf einer be-
liebigen Seite aufzuschlagen, sich vom Zufall an die Hand neh-
men zu lassen und eine Wanderung mit unbekanntem Ziel 
anzutreten. 
Selbstverständlich steht es ihm ebenso frei, die Straße von Aal 
bis Zypern auf geradem Weg und in einem Zug zurückzulegen. 
So oder so, er wird das Dichterwort „Ein Blick ins Buch und zwei 
ins Leben, das wird die rechte Form dem Geiste geben“ im Hin-
terkopf mit sich führen, wird das Geschriebene mit dem Erfah-
renen vergleichen und seine Schlüsse ziehen. 
Übrigens möge der Leser das Zitat durchaus nicht allzu wörtlich 
nehmen und gern öfter in dieses Buch hineinschauen. 
Wenn er dabei diesen oder jenen Begriff vermisst, verweisen wir 
erstens auf „Lochners Kontroversations-Lästrikon“, das vor ge-
raumer Zeit im gleichen Verlag erschienen und 
erfreulicherweise nicht restlos vergriffen ist. Zweitens lenken 
wir das Augenmerk des Lesers auf Ambrose Bierce, den geisti-
gen Vater und Großmeister des satirischen Nachschlagewerkes, 
der mit „Des Teufels Wörterbuch“ unübertreffliche Maßstäbe 
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gesetzt und uns, wie Lichtenberg sagen würde, „eine ganze 
Milchstraße von Einfällen“ in Gestalt scharfsinniger Definitio-
nen hinterlassen hat. Drittens erinnern wir daran, dass das 
menschliche Wissen nun einmal aus Lücken, unterbrochen von 
einzelnen Kenntnissen, besteht, ein bedauerliches Faktum, das 
sich in flagranter Weise auch in Wörterbüchern niederschlägt. 
Dies umso mehr, als sich der Verfasser durchweg „der willkür-
lich-selektiven, vorsätzlich-eklektischen, mithin antienzyklopä-
dischen Forschung befleißigt“ hat wie bei der Erarbeitung des 
oberwähnten „Lästrikons“. 
Sollte der Leser, was unwahrscheinlich genug ist, mit Inhalt und 
Formulierung eines Stichwortes nicht übereinstimmen bzw. 
damit unzufrieden sein, möge er nicht verzweifeln, denn dem 
Verfasser ergeht es ebenso. Im schlimmsten Fall sollte er, der 
Leser, eine Gegendarstellung in Erwägung ziehen, im günstigs-
ten Fall in Gestalt eines Gegen-Wörterbuches. 
Abschließend gilt für dieses Büchlein die bekannte Maxime, 
dass jeder, der seinen Kopf missbräuchlich zum Denken be-
nutzt, für eventuelle Folgeerscheinungen haftet. 
Bedanken möchte ich mich bei meiner Ehefrau für ihre tatkräf-
tige Unterstützung bei der inhaltlichen Gestaltung des Manu-
skripts und bei Manfried Scheithauer für seine originellen, 
lebendigen und ausdrucksvollen Vignetten. 
 
Reinhard Lochner 
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Aal: Wappentier der Liga glatter und glitschiger Lebewesen. Der 
A. besitzt zwei Extremitäten weniger als die Mehrzahl der Ver-
einsmitglieder, ist minder schleimig und schmeckt geräuchert 
wesentlich besser. 

Aas: Zustand eines Schlachttieres, das sich dem klima-, umwelt- 
und gesundheitsschädigenden Fleischkonsum entzogen hat. 

Abel: Biblischer Hirte, dessen Opferlamm von Gott den Feld-
früchte Kains vorgezogen wurde, was diesen zum ersten Bru-
dermord der Geschichte anstachelte. Diese Missetat erscheint 
uns rückblickend als prophetische Warnung, auf Fleischgenuss 
und Verwandtschaft zu verzichten, um Mord und Totschlag zu 
vermeiden. 
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Aberglauben: Weiträumiges Niemandsland des falschen Glau-
bens, das durch eine gemeinsame Grenze mit dem Jedermanns-
land des Aberwissens verbunden ist. 

Abfall: Nichtverwendbarer Teil des Mülls. 

Aborigines: Vertreter jener benachteiligten und lebensuntüch-
tigen Völker, denen ihr Schöpfer den sechsten bzw. siebenten 
(nach Auffassung der modernen Physiologie: den ersten) Sinn 
versagte: den für das Geld, das in Grund und Boden steckt. 
Indem ihnen ersteres unbekannt ist und sie letztgenannte Güter 
seit Jahrtausenden achtlos mit Füßen treten und lediglich zum 
profanen Zwecke der Nahrungsbeschaffung nutzen, missachten 
sie das erste Gebot, welches besagt: Du sollst keine Götter ne-
ben mir haben. 

Abstinenz: Betrüblichste Form des Alkoholmissbrauchs. 

Achilles: Überragender Heros im Trojanischen Krieg, der die 
Qualitäten des behüteten Muttersöhnchens, des bewunderten 
Totschlägers und der beleidigten Leberwurst auf höchstem 
Niveau kultivierte und dank dieser Synthese zu höchstem Anse-
hen gelangte. A. hatte auch eine sympathische Seite: seine Ferse. 

Adam: Der erste in einer langen Reihe, der sich von einer Frau 
beschwatzen ließ und die Schuld für den entstandenen Schaden 
auf eine andere Schlange schob. Der sog. „alte Adam“ ist dem 
Menschen im Manne inhärent; jeder gutgemeinte Versuch, ihn 
entweder zu ersäufen (Luther), auszuziehen (Paulus) oder auf 
sonstige Weise loszuwerden, ist daher zum Scheitern verurteilt. 

Adel: Mitglieder einer sozialen Schicht, als deren Stammvater 
ein gewisser „von“ angesehen wird, weshalb sie dessen Namen 
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heilighalten und gemeinsam führen. Aristokratischer Schaum 
auf der plebejischen Suppe. Nicht ausgestorbenes Fossil. 

Adler: Verehrungswürdiges Symbol göttlicher Herrschaft. In 
aller Welt verbreitet, seine bevorzugten Habitate sind öffentli-
che Einrichtungen, große und kleine Stofffetzen, Banknoten 
und Münzen. Häufig lässt er sich auf stolzgeschwellten Brüsten 
nieder, von denen er sich dezent karnivor ernährt. 

Aktivist: Gegenpol zum Passivisten. Während dieser die Erfor-
dernisse der Zeit verschläft, läuft der A. ihnen hinterher. 

Alibi: Beweis für die geistige Abwesenheit eines Abgeordneten 
während einer Parlamentstagung. 

Alkoholika: Sinnvolle Alternative für Menschen, die an Lakto-
seintoleranz, Fruchtzuckerallergie, Kaffee- und Teeun-
verträglichkeit oder Wassersucht leiden. 

Allmende: Begriff aus jener längst vergangenen Zeit, in der sich 
das Gemeindegut im Besitz von primitiven Dorfgemeinschaften 
befand und nach archaischem Recht zum Vorteil aller genutzt 
wurde. In modernen Gesellschaften gehört das Land dem, der 
das meiste Geld auf den Tisch legt, das Wasser internationalen 
Großkonzernen und der Nachteil allen anderen. 

Alphabet: Sammlung unterschiedlicher Schriftzeichen, die in 
einer bestimmten Reihenfolge geordnet sind. Das A. steht klas-
sisch für die Erfindung ein und desselben Kulturgutes durch 
verschiedene namenlose, unabhängig voneinander agierende 
Schöpfer. Zu diesen kollektiv hervorgebrachten Kulturgütern 
gehören des weiteren Betrug, Lüge, Korruption, Justizmord, 
Verleumdung, Hass, Krieg, Arme und Reiche, Mächtige und 
Ohnmächtige u.a.m. Das griechische Alphabet wurde übrigens, 
als Ausnahme von der o. g. genannten Regel, von einem Einzel-
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täter namens Palamedes erfunden, welche Errungenschaft ihm, 
neben einer Vielzahl weiterer Schöpfungen, den Zorn des min-
derbegabten Odysseus und die kollektive Steinigung durch das 
Heer der Mittelmäßigen nach sich zog. 

Altenpfleger: Selbstloser Mensch, dessen Lebensverkürzung 
sich proportional zu den Tagen verhält, die er im Dienst der 
Lebensverlängerung tätig ist. 

Alter: Jene Krankheit des Menschen, die ohne Behandlung 
unweigerlich zum Tode führt und mit Behandlung seinem Le-
ben unausweichlich ein Ende setzt. 

Alternativlos: Schlagwort, das einen Sachverhalt in der un-
übersehbaren Absicht verknappt, die notwendige Suche nach 
einer Alternative zu verhindern. Phrase, die Passivität und 
Ideenlosigkeit in den Rang einer staatspolitischen Tugend er-
hebt. Stichwort, das ins Wörterbuch der leeren Redensarten 
gehört. 

Altersgenosse: Sympathische Person, der die Welt von heute 
genauso unverständlich ist wie mir. 

Altersherberge: Unterkunft für Wanderer auf ihrer vorletzten 
Reise. 

Altersweihe: Feierliche Initiation in die Bezirke des Starrsinns, 
der Zanksucht und der Unbelehrbarkeit bei gleichzeitigem 
Rückzug aus den Gefilden der Eitelkeit, Ruhmbegierde und 
Selbstliebe. Die A. ist im Unterschied zur Jugendweihe weder an 
ein bestimmtes Alter noch an eine besondere Zeremonie ge-
bunden. 

Altruismus: Selten anzutreffende uneigennützige Denk- und 
Handlungsweise anderer Menschen uns gegenüber. 
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Amsel: Volkstümliche Vogelart, die den Tag mit ständigem 
Hin- und Herhüpfen, häufigem Zetern und gelegentlichem 
Konsum fleischlicher Nahrung verbringt. Aufgrund dieser 
Merkmale wird sie in alten Kulturen als „geflügelter Mensch“ 
angesehen. 

Amtsschimmel: Sakrale Allegorie der Bürokratie. Profane 
Zweifaltigkeit von wieherndem Ross und wucherndem Pilz. 

Anarchie: Fester Aggregatzustand der Demokratie, welcher 
zunächst ihre allgemeine Zähflüssigkeit bewirkt und schließlich 
zu ihrer allmählichen Auflösung in Luft führt, begleitet von 
Symptomen, die sämtlich auf -losigkeit enden. 

Anekdote: Kurze, kuriose, häufig frei erfundene, um fakultative 
Hinzufügungen und obligatorische Weglassungen bereicherte 
Geschichte. Die bekannteste Sammlung von A. ist die sog. Welt-
Geschichte, eine Bezeichnung, die sich anstelle des sprachlich 
korrekten Plurals durchgesetzt hat. 

Angst: Gefühl der Besorgnis angesichts eines Vorgangs, der 
möglicherweise geschehen wird. Für Geschehnisse, die sich 
tatsächlich ereignet haben, benutzen wir das Wort Vergangen-
heit. 

Anomalie (des Geldes): Die doppelte Regelwidrigkeit, in der 
Jugend mehr Geld zu brauchen als man hat und im Alter mehr 
zu haben als man braucht. 

Anomalie (des Menschen): Die vermeintliche Unregelmäßig-
keit, wonach die reichsten Säcke die ärmsten Schweine, die 
höchsten Tiere die niedrigsten Subjekte und die glorreichsten 
Kriegshelden die erbärmlichsten Feiglinge sind. 
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Anonymität: Anzustrebender Zustand von Ämtern, Behörden, 
Institutionen, die sich mühsam Tausender zudringlicher Bitt-
steller erwehren müssen, welche sie von ihrer eigentlichen 
Aufgabe, dem lustvollen Nichtstun, abhalten wollen. 

Anrufbeantworter: Irreführende Bezeichnung für ein techni-
sches Gerät, das Anrufe aufzeichnet, aber nicht beantwortet. 
Sein praktischer Nutzen wird durchweg niedriger bewertet als 
sein psychologischer, bietet der A. dem erfahrenen Nutzer doch 
die einzigartige Möglichkeit, entspannt neben ihm sitzen und 
eine unwillkommene Störung erheblich verkürzen zu können. 

Ansicht: Fehlerhafte Betrachtungsweise auf dem Boden falscher 
Behauptungen und fragwürdiger Anschauungen, wie sie von 
einem Gesprächspartner vehement vertreten wird. 

Anstand: Verhalten eines amtsmüden Politikers. 

Antlitz: Gesicht aus besserem Hause. 

Apathie: Zustand, der zuverlässig eintritt, nachdem wir von 
zehn Medien zum zehnten Mal die zehn gleichen Nachrichten 
gehört haben. 

Aphorismus: Goldstaub der Literatur, manchmal auch ihr 
Katzengold. Furz des Geistes. Spruch, der auf alles Überflüssige 
verzichtet, alles Unnötige eliminiert und nur das Entbehrliche 
stehenlässt. Fremdwort für einen Gedanken, der sein Hemd 
links herum angezogen hat. Gerader Nagel, auf den so lange 
eingehämmert wird, bis er krumm gebogen ist. Kleiner Satz, der 
einen großen Satz wagt. 

Apokalypse: Religiös motivierte Prophezeiung, der zufolge die 
Menschheit unvermeidlich einem schrecklichen Ende entgegen-
steuert, und zwar zu einem von Gott bestimmten Zeitpunkt. 
Diese Auffassung ist wissenschaftlich nicht haltbar, selbstver-
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ständlich legt allein der Mensch den Termin für den Weltunter-
gang fest. 

Applaus: Geräuschvolles Aufeinanderprallen der Hände mit 
dem Ziel, die Schauspieler von der Bühne zu vertreiben und sich 
für das beklommene Schweigen zu revanchieren, in dem man 
der Vergewaltigung des Dichters beigewohnt hat. 

April: Monat, dessen erster Tag von Menschen seit Jahrhunder-
ten dazu benutzt wird, einander in die Irre zu führen. An den 
übrigen Tagen obliegt das traditionsreiche In-den-April-
Schicken Parteien, Regierungen und Medien. 

Arbeit, Bedeutung der: Während im Alt- und Mittelhochdeut-
schen unter A. Mühsal und Not verstanden wurden, gebrauchen 
wir den Begriff heute als Synonym für die bewusste, zielorien-
tierte Tätigkeit des Menschen, mittels derer er seine Existenz 
sichert und sich als Individuum entwickelt. Die einzigen Fakto-
ren, die ihn hindern, seine A. freudig, leidenschaftlich und 
erfolgreich auszuüben, sind das frühe Aufstehen, das späte 
Nachhausekommen und die lange Zeit dazwischen. 

Ärger: Der verdrießliche Zustand, gleichzeitig in Harnisch, auf 
die Palme und zur Weißglut gebracht zu werden, weil uns eine 
Fliege an der Wand ins Auge gefallen ist. 

Arktis: Vormalige Heimat von Eisbären, Moschusochsen, Ren-
tieren, Polarfüchsen, Walrossen, Schneehasen und anderem 
Getier, das sich mangels ausreichender Lebensgrundlage in die 
Ewigen Jagdgründe zurückgezogen hat. 

Arsch: Hochentwickeltes Gesäß des Menschen, das ihn signifi-
kant von den übrigen Säugetieren unterscheidet. Liegt der An-
teil des A.s am Menschen deutlich über dem uns vertrauten 
Durchschnitt, setzen wir beide gewöhnlich gleich. 
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Arschbacke: Treudeutsches Körperteil zum Absitzen von un-
verdienten Strafen, wie z. B. vier Jahrzehnte DDR und daran 
anschließend drei Jahrzehnte BRD. 

Artensterben: Erweiterter Suizid, der mit dem Mord an Tieren 
und Pflanzen beginnt und mit dem Selbstausrotten einer Art 
der Gattung Homo aus der Familie der Menschenaffen inner-
halb der Ordnung Primaten, Unterordnung Trockennasenpri-
maten, endet. 

Atavismus: Das vermehrte Auftreten der Sklaverei. Die verbrei-
tete Anwendung des Faustrechts. Die verstärkte Ausbreitung 
fehlerhafter Rechtschreibung. 

Atmosphäre: Stimmung der Niedergeschlagenheit, die durch 
die Betrachtung von Werken moderner Kunst hervorgerufen 
wird. 

Atomenergie: Technologie, die uns mit Nachdruck ins Ge-
dächtnis ruft, dass es nicht nur die männiglich bekannte Wand-
lung vom Saulus zum Paulus gibt, sondern auch eine in umge-
kehrter Richtung. 

Aufstand: Historisch überholte, von einer Minderheit ange-
wandte, häufig spontan ausbrechende, meist schlecht geplante 
und in der Regel wenig effektive Form des Widerstandes gegen 
eine Regierung bzw. einen Staat. Als erfolgverheißende Alterna-
tive der Zukunft gilt der von einer Mehrheit vollzogene bewuss-
te, wohlüberlegte Abstand der Mehrheit. 

Aufs und Abs: Kreative schöpferische Pluralbildung, die sich als 
Pionier bei der Eingliederung von Hochs und Runters, Hins und 
Hers in den deutschen Sprachschatz verdient gemacht hat. 
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Auge (um Auge): Unzulässig verkürzter allgemeiner Rechts-
satz, im politischen Leben moderner Gesellschaften um die 
Maxime „Lüge um Lüge“ ergänzt und bereichert. 

Augenhöhe: Neologismus zur Vernebelung der Tatsache, dass 
Löwe und Ziege bei ungefähr gleicher Körperhöhe eine höchst 
unterschiedliche Anzahl von Reißzähnen aufweisen. 

August: Lehrbeispiel für den Umgang autoritärer Regimes mit 
traditionsreichen Einrichtungen. So musste der A., ursprünglich 
der sechste Monat des Jahres, die Verschiebung auf den achten 
Platz erdulden, außerdem wurden seinen 29 Tagen willkürlich 
zwei weitere hinzugefügt. Damit nicht genug, wurde ihm sein 
ehrwürdiger Name Sextilis aberkannt und der des Kaisers Au-
gustus, mit dem er nichts zu schaffen hatte, übergestülpt. 

Auseinandersetzung, politische: Hitziger Meinungsstreit 
unter dem Motto „Viel Rauch, kein Feuer.“ 

Ausländer: Person, die durch das blinde Walten des Schicksals 
in die Klauen eines von rund zweihundert Staaten geraten ist. 
Einer von knapp acht Milliarden Menschen, die davon über-
zeugt sind, keine A. zu sein. Unverbesserlicher Phantast, der 
den Unbilden seiner Heimat den Rücken kehrt und sich den 
Widrigkeiten eines fremden Landes an die Brust wirft. 

Ausländerbehörde: Einrichtung zur Verminderung unkontrol-
lierten Bevölkerungszuwachses. Eine A. besteht aus zwei Abtei-
lungen: Je einer für die Erteilung von Ausweisen und Auswei-
sungen, wobei erstere chronisch unterbesetzt und letztere per-
manent minderbemittelt ist. 

Ausnahme (von der Regel): Obsolete Redewendung in Gesell-
schaften, in denen sich erfolgreich die Regel von der Ausnahme 
durchgesetzt hat. 
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Ausschuss: Expertengremium, dessen Name von den Ergebnis-
sen seiner Tätigkeit herrührt, sofern diese nicht nach ihm be-
nannt worden sind. 

Aussicht: Eine von vielen Hoffnungen, die sich nicht erfüllen 
wird. 

Autobiographie: Literarische Gattung mit dem Zweck, die 
Autobefriedigung eines übermächtigen Selbstdarstellungsbe-
dürfnisses zu gewährleisten. Zur Gattung gehören u.a.: Selbst-
verliebtes Tagebuch, Größenwahnsinnige Erinnerungen, 
Schwatzhafter Entwicklungsroman. 

Automobil: Technisches Fortbewegungsmittel, das in der 
menschlichen Evolution kurzfristig den Übergang vom mühsa-
men Laufen auf zwei Beinen zum bequemen Fahren auf vier 
Rädern markiert und langfristig zur Herausbildung von Homo-
mobilen, halb Mensch, halb Auto, führen wird. 

Autor: Verfasser eines im stillen Kämmerlein gezeugten literari-
schen Werkes, das infolge unglücklicher Umstände ans Licht 
der Welt gezerrt wurde. 

Autorität, staatliche: Vorschuss, dem Staat vom Volk für eine 
gewisse Zeit vertrauensvoll gewährt, vom Schuldner leichtsinnig 
verschwendet und aufs Neue eingefordert. Dieser betrübliche 
Vorgang erinnert an den Verlust der Jugend, die dem Menschen 
auf kurze Frist verliehen wird und allmählich entschwindet, für 
welches Ungemach er sich über die Natur beklagt. Wem diese 
Definition zu blumig ist, halte sich an das bekannte Sprichwort: 
Ubi nihil est, princeps est ad ius perdidit. Sinngemäß übersetzt: 
Wo nichts ist, hat das Volk sein Recht verloren. 
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Banane: Krummes Sinnbild des geraden Weges, der vom Über-
fluss an materiellen Gütern zum Mangel an ideellen Werten 
führt. 
Bananenrepublik: Tropisches Gegenstück zur heimischen 
Kraut- und Rübenrepublik. 

Bandwurm: Parasit, der für den Menschen ähnlich nützlich ist 
wie der Mensch für die Natur. 

Banken: Sitzmöbel für ein stehendes Heer von Personen, die 
nach Recht und Gesetz hinter Schloss und Riegel stehen bzw. 
sitzen sollten. 

Bär: Wappentier jener drolligen Gesellen, die perfekt die Kunst 
beherrschen, in aller Öffentlichkeit Raub zu begehen und sich 
dabei Honig ums Maul zu schmieren. 
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Barbar (im ursprünglichen Wortsinn): In der Antike die 
Bezeichnung für alle, die schlecht griechisch sprachen, welches 
Kriterium auf Millionen, die schlecht deutsch sprechen, begreif-
licherweise nicht angewendet werden kann. 

Bart: Im männlichen Gesicht gelegener Wald, dient vorzugs-
weise als Korrektiv deformierter Nasen und desorientierter 
Ohren, wulstiger Lippen und triefender Augen, niedriger Stir-
nen, hängender Wangen und schrundiger Falten. Hilfreicher 
Wegbegleiter vormals glattgesichtiger Männer, die der Verfol-
gung durch Büttel des Staates oder Komplizen ihrer eigenen 
Schandtaten ausgesetzt sind. Objekt des unterbewussten Neides 
weitaus der meisten Frauen, denen die Natur den kleidsamen 
Schmuck, der dem Wachsen, und das gehobene Ansehen, das 
dem Tragen eines B. entspringt, versagt hat. 

Basstölpel: Angehöriger der weltweit verbreiteten Familie 
Tolpatsch, der sich von der Masse seiner Verwandten durch 
exzellentes Flugvermögen, unübertroffene Tauchtechnik und 
enormen Fischverzehr unterscheidet sowie mit einem Teil von 
ihnen die tiefe Stimmlage gemeinsam hat. 

Baumsterben: Der massenhafte vorzeitige Tod von Bäumen, 
der sie in der Blüte ihrer Jahre durch das dunkle Treiben von 
Bock- und Borkenkäfern ereilt, bevor sie nach einem erfüllten 
Leben von den blanken Zähnen ehrlicher Äxte und Sägen da-
hingerafft werden. 

Bayern: Gesegneter Landstrich, der sich nicht nur einer ende-
mischen Partei, sondern auch der Profanen Quaternität von 
Weißwurst mit Senf zu Brezn und Weizenbier sowie einer eige-
nen Grammatik erfreut. 

Beamte: Größere Gruppe von Menschen, die im Sternbild Gro-
ßer Hund geboren und mit Tugenden wie Anhänglichkeit, 
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Ergebenheit und Verbundenheit gegenüber ihren Herren aus-
gestattet sind. Nur ein unsittlicher Mensch wie Heine vermoch-
te es, hintergründig vorausschauend auf sie anzuspielen, indem 
er folgende Verse schrieb: „Das mahnt an das Mittelalter so 
schön, An Edelknechte und Knappen, Die in dem Herzen getra-
gen die Treu Und auf dem Hintern ein Wappen.“ 

Bedürfnis: Der brennende Wunsch, die Lügner und Heuchler, 
die Mächtigen und Reichen mit einem kräftigen Arschtritt in die 
Wüste zu schicken, verbunden mit dem unwiderstehlichen 
Drang, ihnen einen deftigen Abschiedsgruß hinterherzuschi-
cken. 

Beichtgeheimnis: Wissen um ein dunkles Vorkommnis, dessen 
schwere Last ihren Träger nötigt, das Geschehene einer vertrau-
enswürdigen Person zu beichten. 

Beißkorb: Kleidungsstück zur Verhinderung unbefugter Bisse, 
von dem nicht klar ist, ob ihn der Hund nötiger braucht oder 
seine Begleitperson. 

Belcanto: Schöner Gesang, der in der Praxis mancher Interpre-
ten mit doppeltem l ausgeführt wird. 

Belletrist: Vertreter jenes bedeutenden Literaturzweiges, des-
sen Schwerpunkt sich zunehmend von belle auf trist verlagert. 

Bellizismus: Die unbeirrte Überzeugung von der Unzulässig-
keit, die Welt in absoluten Frieden und allgemeine Gewaltlosig-
keit zu stürzen. Der B. gründet sich auf die gesicherte Erkennt-
nis der wechselseitigen Bedingtheit von Frieden und Krieg, 
weshalb der eine ohne den anderen nicht vorstellbar sei. In 
modernen Gesellschaften ist die Propagierung offen bellizisti-
schen Gedankengutes geächtet, zumal die Anhäufung von Waf-
fen ohnehin ausschließlich friedlichen, ihre Benutzung unbe-
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dingt humanen und die Herstellung von Kriegsspielzeug rein 
erzieherischen Zwecken dient. 

Beschimpfung: Untertriebene Höflichkeit. Unverfälschter 
Ausdruck des elementaren menschlichen Bedürfnisses, einem 
anderen offen, ehrlich und authentisch, ohne Lobhudelei und 
Liebedienerei, mitzuteilen, was man von ihm hält. 

Besser: Negative Steigerungsform von gut; bekanntlich geht es 
jemandem, dem es schon besser geht, noch lange nicht gut. 

Bestechung: Relativ seltene Straftat, da sie nur von Amtsträ-
gern begangen werden kann. 

Bestseller: Fulminantes zeitgenössisches Schriftwerk, auf dem 
Acker des grünen Klees gewachsen, auf dem Markt des frischen 
Gemüses feilgehalten und im Schober des dürren Strohs ver-
dorrt. Einmonatsfliege im Reich der Bücher, überwiegend von 
einem Worstwriter gezeugt. Gemeinsames Idol von Lesern und 
Verlegern, die nach dem Labsal leichter Genüsse und schwerer 
Gewinne dürsten. 

Beweis: Behauptung, die mit vollem Recht aufgestellt wird, und 
zwar mit dem Recht auf freie Meinungsäußerung, dem Recht 
auf Irrtum und dem Recht auf Vergesslichkeit. 

Beziehung: Liebesverhältnis von zwei Menschen, im Unter-
schied zum Verhältnis, einer Liebesbeziehung, an der in der 
Regel mehrere Personen beteiligt sind. Die B. ist dem Verhältnis 
zwingend vorgelagert, während dieses nicht notwendig zu einer 
B. führt. 

Beziehung, vertrauensvolle: Verhältnis, das es uns gestattet, 
mit unserem Partner über alles offen zu reden, ausgenommen 
das, was ihn nichts angeht. 
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